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Ein ganz großes Dankeschön


an Miriam, Kilian und Marcus


für eure guten Ideen, Tipps und Korrekturen




Es war einmal vor nicht allzu langer Zeit, da lebten in einem Wald viele lustige Wichtelfamilien. Immer, wenn ein Wichtelkind geboren wurde, erschien am Himmel ein farbiger Wichtelbogen. Jedes Wichtelkind hatte nur die eine Farbe des Wichtelbogens vom Tag seiner Geburt. Mal rot, mal blau, mal gelb, mal grün, mal orange und manchmal auch lila. Diese Farbe behielt der Wichtel ein Leben lang.
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Vor einigen Monaten geschah jedoch ein Unglück: Ein gewaltiger Sturm brauste durch den Wald, und ein peitschender Regen wusch allen Wichteln die Farbe ab. Die armen farblosen Wichtel versteinerten. Nur eine einzige Wichtelfamilie konnte sich rechtzeitig vor dem schlimmen Regen in ihre Wichtelhöhle retten. Zu dieser Familie gehörte die lila Mutter. Der Vater war rot. Oma Rumpelkamine war gelb und Opa Klapptnichtganz war grün. Die orange Maffilina und der blaue Timpelti waren die Kinder der Familie.
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Eines Tages schlichen sich Maffilina und ihr Bruder Timpelti heimlich aus der Wichtelhöhle. Mama hatte ihnen streng verboten, den ausgehöhlten Baumstamm zu verlassen, denn seit dem Regenunglück hatte sie immer Angst um ihre Kinder. Oma Rumpelkamine war gerade dabei, in einem alten verlassenen Schneckenhaus ihre Socken zu waschen. Leise huschten Timpelti und Maffilina hinter der Schnecken-Waschmaschine vorbei und liefen weit in den Wald hinein. Auf einer Lichtung beobachteten Maffilina und Timpelti aufmerksam eine kleine Maus, die jedoch bald wieder in der Erde verschwand. Plötzlich gab der Boden unter den Wichtelkindern nach, und beide rutschten in ein Erdloch. Oh je! Nun war die Not groß. Das Loch war viel zu tief, wie sollten sie wieder hinauskommen?
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